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Stecklingstest bei Chrysanthemen in den USA* 
Von Hansgeorg Pa g, Biologische Bundesanstalt, Laboratorium für Zierpflanzenkrankheiten, Berlin-Dahlem 
Chrysanthemen sind heute in den Vereinigten Staa-
ten die wichtigsten Schnittblumen und Topfpflanzen. Sie 
werden während des ganzen Jahres kultiviert, wobei 
der Blühtermin durch Sortenwahl, Belichtung und Ver-
dunkelung bestimmt wird. Die Hauptanbaugebiete lie-
gen in Kalifornien und Florida. Erhebliche Mengen wer-
den jedoch auch im Bereich der größeren Städte angezo-
gen, vor allem also in den östlicheren Staaten. 
Nur wenige Schnittblumen- und Topfpflanzenbetriebe 
vermehren ihre Chrysanthemen noch selbst. Fast alle 
Stecklinge werden bewurzelt von spezialisierten Jung-
pflanzengärtnereien zugekauft, wie es auch in Deutsch-
land immer mehr zur Regel wird. Das ist sehr verständ-
lich, denn die Vorteile der Arbeitsteilung liegen in die-
sem Falle besonders klar auf der Hand. 
Der bedeutendste Jungpflanzenproduzent der USA 
ist die Fa. Yoder Brothers, die ihren Stammsitz in Bar-
berton, Ohio, hat. Zweigbetriebe befinden sich in der 
näheren Umgebung und seit einigen Jahren auch in 
Florida und Kalifornien. In diesen beiden Staaten kön-
nen wegen des günstigen Klimas während der Winter-
monate kräftigere und wüchsigere Stecklinge produziert 
werden als im Mittelwesten. 
Beachtenswert in pflanzenpathologischer Hinsicht ist 
die Fa. Yoder vor allem deshalb, weil man dort bereits 
seit längerer Zeit Chrysanthemen in großem Umfange 
auf Virus- und Verticillium-Befall testet. Abb.1 zeigt ein 
Versuchshaus, in dem an der Weiterentwicklung der 
Testmethoden gearbeitet wird; Abb. 2 gibt einen Ein-
druck. von dem Routinetest, der hier ausführlicher be-
schrieben werden soll. 
Die wirtschaftlich wichtigste Virose an Chrysanthe-
Abb. 1. Blick in ein Versuchshaus ·der Fa. Yoder Brothers, 
Barberton, Ohio. 
*) Dieser Bericht basiert auf Beobachtungen und Diskus-
sionen während eines Studienaufenthaltes in den USA. Dem 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und For-
sten und der Kellogg-Stiftung, die die Reise ermöglichten, sei 
auch an dieser Stelle gedankt. 
Abb. 2. Virustest in der Fa. Yoder Brothers, Zweigbetrieb · 
Ashtabula, Ohio. 
men in Amerika ist nach bisherigen Erfahrungen 
die Stauche oder Verkümmerungskrankheit 
(stunt). Sie hat in Deutschland noch keine größere Be-
deutung erlangt. Als Testpflanzen eignen sich verschie-
dene, besonders anfällige Chrysanthemensorten. In der 
Fa. Yoder verwendet man für Routineuntersuchungen 
augenblicklich fast ausschließlich 'Blanche'. Sie wird 
Abb. 3 Gewächshaus mit Testpflanzen in der Fa. Yoder 
Brothers, Zweigbetrieb Ashtabula, Ohio. In den beiden vor-
deren Beeten 'Blanche' , im Hintergrund andere Testsorten. 
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auf Tischbeeten angezogen (Abb. 3) und durch einfache 
Kopulation auf die zu prüfende Unterlage gepfropft. Die 
Schnittstellen werden mit Klebestreifen und Klammern 
zusammengehalten. Ist die Unterlage krank, so zeigt 
sich auf der Testsorte meist nach 4-6 Wochen eine 
deutliche Reaktion. Um größere Sicherheit zu gewinnen, 
werden die Veredelungen jedoch 4 Monate lang be-
obachtet. Als Testpflanze für Mosaikkrankheiten, 
die man zu einem nicht eindeutig definierten „mosaic-
complex" zusammenfaßt, dient die Sorte 'Fanfare', mit 
der in gleicher Weise veredelt wird. Schließlich ist noch 
das sog. Aspermievirus zu erwähnen. Es wird in 
der auch bei uns üblichen Weise durch Abreiben mit 
Preßsaft auf der Tabaksorte 'Samsun' nachgewiesen. 
In den USA hat dieses Virus, das in Europa sehr ver-
breitet ist, bis jetzt nur geringfügige Schäden verur-
sacht. 
Alle Teste werden in der Fa. Yoder parallel durch-
geführt. Man schneidet den zu prüfenden Trieb zunächst 
Abb. 4. Ausschnitt aus dem Virustest (vgl. Abb. 2). Ver-
edelungen mit 'Blanche' und 'Fanfare'. In den Töpfen die 
Kopfstecklinge, von denen die Weitervermehrung ausgeht. 
Abb . 5. Ausschnitt aus dem Virustest (vgl. Abb. 2). Tabak-
pflanzen der Sorte 'Samsun' für den Test auf „aspermy". 
184 
in 4 Teile und nimmt die beiden unteren zum Veredeln. 
Das dritte Stück wird für den Verticillium-Test benötigt, 
der in Reagenzgläsern auf flüssigen Nährböden erfolgt. 
Von der Triebspitze, die in einen Topf gesteckt wird, 
geht bei negativem Befund die Weitervermehrung aus. 
· Die Veredelungen werden in einem Gemisch aus Sand 
+ Torf (2:1) bewurzelt. Das im allgemeinen für Chrys-
anthemen verwend~te Substrat aus Torf+ Perlite (2:1) 
hat sich in diesem Falle nicht bewährt, da 'Blanche' 
darin leicht chlorotisch wird. Aus den Abb. 4. und 5 ist 
zu ersehen, wie der Test angeordnet ist. Die einzelnen 
Prüfglieder sind auf Tischbeeten in Reihen unterge-
bracht. Auf der einen Seite befinden sich die Verede-
lungen und der Kopfsteckling (Abb. 4), auf der anderen 
steht jeweils eine flache Schale aus Aluminiumfolie mit 
den Tabaksämlingen (Abb. 5). In den dazwisch~n lie-
genden freien Feldern, die durch Folienwände vonein-
ander getrennt sind, werden die Jungpflanzen bewur-
zelt. Die als „krankheitsfrei" erkannten Chrysanthemen 
bringt man dann in ein anderes, isoliertes Gewächshaus. 
Sie bilden den sog. nucleus block. Davon wird nad). dem 
jeweiligen Bedarf für den „increase block" vermehrt 
(auch „support block" oder „mother block" genannt). der 
schließlich die Stecklinge zum Aufbau der eigentlichen 
Mutterpflanzenquartiere (production block) in Florida 
und Kalifornien liefert. 
Die Mutterpflanzen hutzt man im allgemeinen 3-4 
Monate und vernichtet sie dann. Vor jeder neuen Be-
pflanzung wird der Boden gedämpft. Die in Kalifor-
nien gewonnenen Stecklinge werden auch dort bewur-
zelt und in den westlichen Staaten der USA abgesetzt. 
Alle übrigen Jungpflanzen kommen aus Florida, wer-
den aber zur Bewurzelung (in Torf+ Perlite, 2:1) nach 
Ohio gebracht (Abb. 6) und von dort verkauft. 
Die zweite bedeutende Anzuchtstätte für Chrysanthe-
men ist die California-Florida Plant Corporation, die, 
wie ihr Name bereits sagt, Kulturen in Kalifornien und 
Florida besitzt (Abb. 7). Auch dort werden die Steck-
linge auf Virus- und Verticillium-Befall untersucht. Als 
Testpflanze für „stunt" bedient man sich der Sorte 'Pink 
Mistletoe" und glaubt, damit gleichzeitig einen großen 
Teil der Mosaikkrankheiten zu erfassen. Bei Yoder Bro-
thers hat sich 'Pink Mistletoe· dagegen für Routine-
untersuchungen nicht bewährt. Diese Sorte muß nämlich 
des ungünstigen Klimas wegen in Ohio während der 
Abb. 6. Vermehrungshaus in der Fa. Yoder Brothers, Barber-
ton, Ohio, mit Chrysanthemenstecklingen. 
Abb. 7. Mutterpflanzenquartier 
(unter Plastik) in der California-
.Florida Plant Corporation, Fre-
mont, Kalifornien. Im Vorder-
grund Dämpfgerät. 
Wintermonate künstlich belichtet werden, um deutliche 
:Symptome hervorzubringen. Die Anordnung des Testes 
ist ebenfalls anders als bei Yoder: Veredelungen (Abb . 
.8) und Kopfstecklinge (Abb. 9) werden getrennt aufge-
stellt. 
Nahezu alle Chrysanthemenjungpflanzen, die in den 
USA benötigt werden, stammen von den beiden ge-
nannten Firmen. Die beschriebenen Maßnahmen sind 
·zwar keinesfalls vollkommen - darüber besteht auch 
in Amerika kein Zweifel -, entsprechen jedoch den 
Belangen der Praxis offenbar recht gut. Es ist immerhin 
·gelungen, die früher sehr bedeutenden Ausfälle durch 
die Verticillium-Welke und die verschiedenen Virosen 
so stark einzudämmen, daß sie anscheinend kaum mehr 
zu ernsthaften Verlusten führen. 
Bemerkenswert ist vielleicht noch, daß alle diese Un-
tersuchungen auf privater Initiative beruhen und nicht 
durch öffentliche Mittel gefördert werden. Die wissen-
schaftlichen Grundlagen sind überwiegend von Dr. A. 
Abb. 8. Virustest in der California-Florida Plant Corporation, 
Fremont, Kalifornien. Veredelungen mit 'Pink Mistletoe'. 
W. Dimock, Cornell University, und Dr. P. Brierley, 
U. S. Department of Agriculture, erarbeitet worden. 
Zusammenfassung 
Chrysanthemen sind in den USA die wichtigsten 
Schnittblumen und Topfpflanzen. Fast alle Stecklinge 
werden von der Fa. Yoder Brothers oder der California-
Florida Plant Corporation bezogen, die ihre Mutter-
pflanzen auf Verticillium- und Virusbefall testen. Die 
Methodik wird beschrieben. 
Suml!lary 
Chrysanthemums are the most important cut flowers and 
pot plants in the United States. Almost all cuttings are bought 
from Yoder Brothers or from the California-Florida Plant 
Corporation, where the mother plants are indexed on Verti-
ciJJium wilt and virus diseases. The methods are described. 
Eingegangen am 2. August 1962. 
Abb. 9. Virustest in der California-Florida Plant Corporation, 
Fremont, Kalifornien. Kopfstecklinge, von denen die Weiter-
vermehrung ausgeht. Aufnahmen: H. Pa g (9) 
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